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(57) Zusammenfassung: Eine elektronische Vorrichtung um-
fasst eine Sprechempfangseinheit, eine Anzeigeeinheit und
eine Steuereinheit. Die Steuereinheit ist konfiguriert zum
Durchführen einer Steuerung zum Identifizieren der Spra-
che einer durch die Sprechempfangseinheit empfangenen
Sprecheingabe. In einem Fall, in dem bestimmt wird, dass
die identifizierte Sprache, die eine erste Sprache ist, ver-
schieden ist von einer zweiten Sprache, die als eine primä-
re Sprache in der elektronischen Vorrichtung eingestellt ist,
ist die Steuereinheit konfiguriert zum Anzeigen einer Nach-
richt zum Bestätigen, ob die primäre Sprache von der zwei-
ten Sprache auf die erste Sprache zu ändern ist, sowohl in
der ersten Sprache als auf der zweiten Sprache auf der An-
zeigeeinheit.
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Beschreibung

HINTERGRUND

Gebiet

[0001] Die vorliegende Offenbarung bezieht sich auf
eine elektronische Vorrichtung, die eine Sprechein-
gabe (ein Sprechen) empfängt.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] In den letzten Jahren wurden elektronische
Vorrichtungen bekannt, die zum Erkennen von emp-
fangenem Sprechen imstande sind. Ferner können
Benutzer eine beliebige Sprache aus verschiede-
nen Sprachen einstellen, wenn sie solche elektro-
nischen Vorrichtungen verwenden. Als ein Beispiel
zur Verwendung von Sprechen zum Einstellen der
Sprache an der elektronischen Vorrichtung behan-
delt die japanische Patentanmeldungsoffenlegungs-
schrift Nr. 2006-65528 eine elektronische Vorrich-
tung, die, wenn ein Sprechen in einer Sprache emp-
fangen wird, die verschieden ist von der Sprache, auf
die die elektronische Vorrichtung eingestellt ist, die
Einstellung auf die Sprache des empfangenen Spre-
chens ändert.

[0003] Die japanische Patentanmeldungsoffenle-
gungsschrift Nr. 2006-65528 beinhaltet jedoch ein
Problem, dass, wenn die Sprache des Sprechens des
Benutzers nicht richtig erkannt wird, die elektronische
Vorrichtung die Einstellung unerwünschterweise auf
diese nicht richtig erkannte Sprache ändert, wodurch
die Einstellung ungünstigerweise auf eine Sprache
geändert wird, die von dem Benutzer nicht beabsich-
tigt war.

KURZFASSUNG

[0004] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Of-
fenbarung umfasst eine elektronische Vorrichtung ei-
ne Sprechempfangseinheit, eine Anzeigeeinheit und
eine Steuereinheit. Die Steuereinheit ist konfiguriert
zum Durchführens einer Steuerung, um die Sprache
einer durch die Sprechempfangseinheit empfange-
nen Sprecheingabe zu identifizieren. In einem Fall,
in dem bestimmt wird, dass die identifizierte Spra-
che, die eine erste Sprache ist, verschieden ist von
einer zweiten Sprache, die als eine primäre Sprache
in der elektronischen Vorrichtung eingestellt ist, ist die
Steuereinheit konfiguriert zum Anzeigen einer Nach-
richt zum Bestätigen, ob die primäre Sprache von der
zweiten Sprache auf die erste Sprache zu ändern
ist, sowohl in der ersten Sprache als auf der zweiten
Sprache auf der Anzeigeeinheit.

[0005] Weitere Merkmale werden aus der folgen-
den Beschreibung von beispielhaften Ausführungs-
beispielen unter Bezugnahme auf die beigefügten

Zeichnungen deutlich. Jedes der Ausführungsbei-
spiele der vorliegenden Erfindung, die nachstehend
beschrieben sind, kann alleine oder als Kombina-
tion einer Vielzahl der Ausführungsbeispiele imple-
mentiert werden. Auch können Merkmale von unter-
schiedlichen Ausführungsbeispielen kombiniert wer-
den, wenn dies notwendig ist, oder wenn die Kombi-
nation von Elementen oder Merkmalen von individu-
ellen Ausführungsbeispielen in einem einzigen Aus-
führungsbeispiel vorteilhaft ist.

Figurenliste

Fig. 1 ist ein Blockschaltbild, das ein Beispiel ei-
nes Smartphones gemäß einem ersten beispiel-
haften Ausführungsbeispiel veranschaulicht.

Fig. 2 veranschaulicht ein äußeres Erschei-
nungsbild des einen Beispiels des Smartphones
gemäß dem ersten beispielhaften Ausführungs-
beispiel.

Fig. 3 veranschaulicht ein Beispiel eines Verfah-
rens zum Ändern einer Einstellung einer primä-
ren Sprache auf dem Smartphone gemäß dem
ersten beispielhaften Ausführungsbeispiel.

Fig. 4 veranschaulicht ein Beispiel eines Bild-
schirms des Smartphones zum Bestätigen, ob
die Einstellung der primären Sprache zu ändern
ist, gemäß dem ersten beispielhaften Ausfüh-
rungsbeispiel.

Fig. 5 ist ein Ablaufdiagramm, das ein Beispiel
einer Verarbeitung veranschaulicht, die durch
das Smartphone gemäß dem ersten beispielhaf-
ten Ausführungsbeispiel durchgeführt wird.

Fig. 6 veranschaulicht ein Beispiel eines Bild-
schirms des Smartphones zum Auswählen
der primären Sprache aus einer Vielzahl von
Sprachkandidaten gemäß dem ersten beispiel-
haften Ausführungsbeispiel.

Fig. 7 veranschaulicht ein Beispiel eines Ver-
fahrens, durch das das Smartphone mit einem
Benutzer eine Bestätigung durch Sprechen vor-
nimmt, falls gegenüber dem Benutzer bestätigt
wird, ob die Einstellung der primären Sprache zu
ändern ist.

Fig. 8 veranschaulicht ein Beispiel eines Ver-
fahrens zum Ändern der Einstellung der primä-
ren Sprache auf dem Smartphone gemäß einem
zweiten beispielhaften Ausführungsbeispiel.

Fig. 9 veranschaulicht ein Beispiel eines Bild-
schirms des Smartphones zum Bestätigen, ob
die Einstellung der primären Sprache zu ändern
ist, gemäß dem zweiten beispielhaften Ausfüh-
rungsbeispiel.

Fig. 10 ist ein Ablaufdiagramm, das ein Beispiel
einer Verarbeitung veranschaulicht, die durch
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das Smartphone gemäß dem zweiten beispiel-
haften Ausführungsbeispiel durchgeführt wird.

Fig. 11 veranschaulicht ein Beispiel eines Ver-
fahrens, durch das das Smartphone ein Spre-
chen des Benutzers mit Verwendung eines Bilds
empfängt.

BESCHREIBUNG DER
AUSFÜHRUNGSBEISPIELE

[0006] In der folgenden Beschreibung wir ein Betrieb
bzw. Einsatz von jedem von beispielhaften Ausfüh-
rungsbeispielen der vorliegenden Offenbarung unter
Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben. Bei
den beispielhaften Ausführungsbeispielen wird eine
Sprache, die an einer elektronischen Vorrichtung als
eine Sprache eingestellt ist, die durch einen Benut-
zer verwendet wird, als eine primäre Sprache bzw.
Primär-/Hauptsprache bezeichnet, die von anderen
Sprachen unterscheidbar ist.

[0007] In der folgenden Beschreibung wird ein ers-
tes beispielhaftes Ausführungsbeispiel beschrieben.
Fig. 1 ist ein Blockschaltbild, das ein Beispiel einer
Konfiguration eines Smartphones 100 veranschau-
licht, das ein Beispiel einer elektronischen Vorrich-
tung gemäß dem vorliegenden beispielhaften Aus-
führungsbeispiel darstellt.

[0008] Eine Steuereinheit 101 steuert jede Einheit
des Smartphones 100 gemäß einem Eingabesignal
und einem Programm, das nachstehend beschrie-
ben wird. Anstelle der Steuereinheit 101, die die ge-
samte Vorrichtung steuert, kann eine Vielzahl von
Hardwareeinrichtung die gesamte Vorrichtung steu-
ern, indem die Verarbeitung zwischen diesen aufge-
teilt wird.

[0009] Ein nichtflüchtiger Speicher 103 ist ein elek-
trisch löschbarer und beschreibbarer nichtflüchtiger
Speicher. Der nichtflüchtige Speicher 103 zeichnet
darin ein Betriebssystem (OS), das eine durch die
Steuereinheit 101 ausgeführte grundlegende Soft-
ware darstellt, und Anwendungen, die fortgeschrit-
tene bzw. erweiterte Funktionen in Kooperation mit
diesem OS verwirklichen, auf. Diese Anwendun-
gen umfassen ein Programm zum Identifizieren ei-
ner Sprache von empfangenen Sprechdaten und ein
Programm zum Durchführen einer Verarbeitung ge-
mäß verschiedenen Arten von Ablaufdiagrammen,
die nachstehend beschrieben werden.

[0010] Ein Arbeitsspeicher 104 wird als ein Spei-
cher zum Anzeigen eines Bilds auf einer Anzeigeein-
heit 106, die nachstehend beschrieben wird, ein Ar-
beitsbereich der Steuereinheit 101 und dergleichen
verwendet. Der Arbeitsspeicher 104 speichert dar-
in Sprechdaten, die zum Identifizieren einer Sprache
eines durch ein Mikrofon 107 empfangenen Spre-

chens erforderlich sind, und Sprechdaten, die über
eine Kommunikationseinheit 111 empfangen werden.

[0011] Eine Bedieneinheit 105 wird verwendet, um
eine Anweisung zu empfangen, die von dem Benut-
zer an das Smartphone 100 gerichtet wird. Die Be-
dieneinheit 105 umfasst zum Beispiel ein Bedienele-
ment wie etwa eine Leistungstaste, die verwendet
wird, damit der Benutzer das Smartphone 100 zum
Ein-/Ausschalten des Smartphones 100 anweist, und
ein Berührfeld, das auf der Anzeigeeinheit 106 bereit-
gestellt ist. Die Steuereinheit 101 detektiert, dass die
Bedieneinheit 105 durch den Benutzer bedient wird,
und führt eine Verarbeitung gemäß dieser Bedienung
durch.

[0012] Die Anzeigeeinheit 106 zeigt zum Beispiel
Bilddaten und Zeichen für eine interaktive Bedienung
an. Die Anzeigeeinheit 106 muss jedoch nicht not-
wendigerweise in dem Smartphone 100 bereitgestellt
sein. Die Anzeigeeinheit 106 kann in einer beliebi-
gen Art und Weise bereitgestellt sein, solange das
Smartphone 100 mit der Anzeigeeinheit 106 verbun-
den werden kann und zumindest eine Anzeigesteu-
erfunktion zum Steuern der Anzeige auf der Anzeige-
einheit 106 aufweist. Bei dem vorliegenden beispiel-
haften Ausführungsbeispiel wird eine Flüssigkristall-
anzeige als die Anzeigeeinheit 106 verwendet. Die
Anzeigeeinheit 106 ist jedoch nicht auf die Flüssig-
kristallanzeige beschränkt, und es kann eine ande-
re Methode verwendet werden, wie etwa eine organi-
sche Elektrolumineszenz-(EL-)Anzeige.

[0013] Das Mikrofon 107 wird zum Empfangen von
Sprechen bzw. Sprache verwendet. Das Mikrofon
107 empfängt Sprechen von außen und gibt das
empfangene Sprechen an die Steuereinheit 101
aus. Die Steuereinheit 101 führt eine Verarbeitung
zum Durchführen einer Analog/Digital-(A/D-)Wand-
lung auf dem empfangenen Sprechen von analogen
Daten in digitale Daten durch. Alternativ kann das
Mikrofon 107 die Verarbeitung zum Durchführen der
A/D-Wandlung durchführen und die durch die A/D-
Wandlung gewandelten digitalen Daten an die Steu-
ereinheit 101 ausgeben. Das Mikrofon 107 ist in dem
Smartphone 100 eingebaut, aber stattdessen kann
das Smartphone 100 konfiguriert sein, um mit einem
externen Mikrofon über ein Kabel oder dergleichen
verbunden zu werden.

[0014] Ein Lautsprecher 108 wird verwendet, um
das Sprechen bzw. die Sprache wiederzugeben. Die
Steuereinheit 101 führt eine Verarbeitung zum Durch-
führen einer D/A-Wandlung auf dem Sprechen, das
durch den Lautsprecher 108 wiederzugeben ist, von
den digitalen Daten in analoge Daten durch und gibt
die analoge Daten an den Lautsprecher 108 aus.
Alternativ kann der Lautsprecher 108 die Verarbei-
tung zum Durchführen der D/A-Wandlung anstelle
der Steuereinheit 101 durchführen. Der Lautsprecher
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108 ist in dem Smartphone 100 eingebaut, aber statt-
dessen kann das Smartphone 100 konfiguriert sein,
um mit einem externen Lautsprecher über ein Kabel
oder dergleichen verbunden zu werden.

[0015] Ein Aufzeichnungsmedium 110 kann konfigu-
riert sein, um an dem Smartphone 100 anbringbar
und von dem Smartphone 100 lösbar zu sein, oder
kann in dem Smartphone 100 eingebaut sein. Das
Aufzeichnungsmedium 110 kann in einer beliebigen
Art und Weise bereitgestellt sein, solange das Smart-
phone 100 zumindest Zugriff auf das Aufzeichnungs-
medium 110 hat.

[0016] Die Kommunikationseinheit 111 ist eine
Schnittstelle zur Verbindung mit einer externen Vor-
richtung. Das Smartphone 100 gemäß dem vor-
liegenden beispielhaften Ausführungsbeispiel kann
über die Kommunikationseinheit 111 Daten an die ex-
terne Vorrichtung übertragen und Daten von der ex-
ternen Vorrichtung empfangen. Zum Beispiel kann
das Smartphone 100 die durch das Mikrofon 107
empfangenen Sprechdaten über die Kommunikati-
onseinheit 111 an die externe Vorrichtung übertra-
gen. Fernen kann das Smartphone 100 die Sprech-
daten von der externen Vorrichtung empfangen.
Bei dem vorliegenden beispielhaften Ausführungs-
beispiel umfasst die Kommunikationseinheit 111 ei-
ne Schnittstelle zur Kommunikation mit der externen
Vorrichtung über ein drahtloses Lokalnetzwerk (LAN)
in Übereinstimmung mit dem Standard Institute of
Electrical and Electronics Engineers (IEEE) 802.11.
Die Steuereinheit 111 realisiert eine drahtlose Kom-
munikation mit der externen Vorrichtung durch Steue-
rung der Kommunikationseinheit 111. Das Kommu-
nikationsverfahren ist nicht auf das drahtlose Kom-
munikationsverfahren wie etwa Drahtlos-LAN be-
schränkt und kann ein drahtgebundenes Kommu-
nikationsverfahren sein. Obgleich die Kommunikati-
onseinheit 111 in das Smartphone 100 eingebaut ist,
kann das Smartphone 100 konfiguriert sein, um über
ein LAN-Kabel mit einem externen Kommunikations-
modul verbunden zu werden.

[0017] Eine Energiequelleneinheit 112 umfasst ei-
ne Primärbatterie, wie etwa eine Alkalibatterie und
eine Lithiumbatterie, eine Sekundärbatterie bzw. ei-
nen Akkumulator, wie etwa eine Nickelcadmium-
(NiCd-)Batterie, eine Nickelmetallhydrid-(NiMH-)Bat-
terie und eine Lithium-(Li-)Batterie, einen Wechsel-
strom-(AC-)Adapter und dergleichen.

[0018] Fig. 2 veranschaulicht ein äußeres Erschei-
nungsbild des Smartphones 100, das ein Beispiel der
elektronischen Vorrichtung darstellt. Das Smartpho-
ne 100 umfasst die Anzeigeeinheit 106, das Mikro-
fon 107, den Lautsprecher 108 und eine Sprech- bzw.
Spracheingabetaste 220. Die Sprech- bzw. Sprach-
eingabetaste 220 ist ein Bedienelement, das in der
Bedieneinheit 105 umfasst ist, und der Benutzer kann

Sprechen bzw. Sprache an das Smartphone 100
durch Drücken der Sprech- bzw. Spracheingabetas-
te 220 eingeben. Hier kann ein Auslöser, der das
Smartphone 100 zum Empfangen von Schall ver-
anlasst, anstelle der Bedienung zum Drücken der
Sprech- bzw. Spracheingabetaste 220 durch den Be-
nutzer eine Bedienung sein, die durch den Benut-
zer auf einem auf der Anzeigeeinheit 106 angezeig-
ten Bildschirm durchgeführt wird. Zum Beispiel ist die
Sprech- bzw. Spracheingabetaste 220 ein physika-
lischer Mechanismus gemäß Fig. 2 und ist eine in
Fig. 3 veranschaulichte Mikrofontaste 301 eine gra-
phische Benutzerschnittstelle (GUI) wie etwa ein über
das Berührfeld bedienbares Element. Der Benutzer
gibt Sprechen bzw. Sprache an das Smartphone 100
durch Betätigen der Sprech- bzw. Spracheingabetas-
te 220 oder der Mikrofontaste 301 ein.

[0019] Das Smartphone 100 kann die Sprache des
empfangenen Sprechens identifizieren. Hier werden
zwei Beispiele eines Verfahrens beschrieben, durch
das das Smartphone 100 die Sprache des empfan-
genen Sprechens identifiziert. Zunächst wandelt in
einem der zwei Verfahren das Smartphone 100 das
empfangene Sprechen in Sprechdaten, um diese in
den Arbeitsspeicher 104 zu speichern, und identi-
fiziert es die Sprache dieser Sprechdaten mit Ver-
wendung des in dem nichtflüchtigen Speicher 103
aufgezeichneten Programms. In dem anderen Ver-
fahren überträgt das Smartphone 100 die empfan-
genen Sprechdaten über die Kommunikationseinheit
111 an einen extern befindlichen Server. Dieser ex-
tern befindliche Server analysiert die Sprache der
empfangenen Sprechdaten und überträgt Informatio-
nen hinsichtlich eines Ergebnisses der Analyse an
das Smartphone 100. Dann identifiziert das Smart-
phone 100 gemäß diesem Verfahren die Sprache des
Sprechens durch Empfangen der Informationen über
die Kommunikationseinheit 111. In dem zweiten Ver-
fahrensbeispiel enthalten die Informationen hinsicht-
lich des Ergebnisses der Analyse des Sprechens zu-
mindest einen Kandidaten für die durch den externen
Server erkannte Sprache als die Sprache der Sprech-
daten. Bei dem vorliegenden beispielhaften Ausfüh-
rungsbeispiel wird das zweite Verfahrensbeispiel ein-
gesetzt.

[0020] Fig. 3 veranschaulicht ein Beispiel eines Ver-
fahrens zum Ändern einer Einstellung der primären
Sprache durch Sprechen gemäß dem vorliegenden
beispielhaften Ausführungsbeispiel. Gemäß Fig. 3
hat der Benutzer, der das Smartphone 100 in der
Hand hält, einen Bildschirm 300 zum Ändern der Ein-
stellung der primären Sprache auf dem Smartphone
100 geöffnet. Hier ist die primäre Sprache auf dem
Smartphone 100 in einem Anfangszustand Englisch.
Ein Bild des Smartphones 100, das oben links in
Fig. 3 dargestellt ist, ist eine vergrößerte Ansicht des
Bildschirms auf dem Smartphone 100, das von dem
Benutzer gehalten wird. In dieser Situation ändert der
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Benutzer die primäre Sprache auf dem Smartphone
100 durch Sprechen eines beliebigen Sprachnamens
(im Fall von Fig. 3 eines Worts, das „Japanisch“ be-
deutet), während er die Sprech- bzw. Spracheinga-
betaste 220 oder die Mikrofontaste 301 drückt. Das
Smartphone 100 empfängt diesen Sprachnamen und
zeigt einen Bildschirm zum Bestätigen bzw. Verifi-
zieren an, ob die primäre Sprache zu ändern ist,
wie etwa ein in Fig. 4 veranschaulichtes Beispiel,
falls die Sprache mit Verwendung des vorstehend be-
schriebenen Programms zum Analysieren der Spra-
che identifiziert wurde.

[0021] Gemäß Fig. 4 zeigt das Smartphone 100 den
Bildschirm zum Bestätigen bzw. Verifizieren an, ob
die primäre Sprache von der aktuellen primären Spra-
che auf die Sprache des empfangenen Sprechens zu
ändern ist. Das Smartphone 100 zeigt eine Benach-
richtigung, die bestätigt bzw. verifiziert, ob die Einstel-
lung zu ändern ist, in der aktuellen primären Sprache
(Englisch) in einer Dialogbox 401 an, und zeigt paral-
lel dazu eine Benachrichtigung, die bestätigt bzw. ve-
rifiziert, ob die Einstellung zu ändern ist, in der Spra-
che (Japanisch) des empfangenen Sprechens in ei-
ner Dialogbox 402 an. Diese Dialogboxen 401 und
402 stellen Bedienung-UIs dar, die durch den Benut-
zer zu bedienen sind. Der Benutzer kann eine belie-
bige Dialogbox bedienen bzw. betätigen. Der Benut-
zer kann die primäre Sprache durch Bedienung des
Smartphones 100 mit Verwendung der Bedieneinheit
105 oder Sprechen einstellen. In dem Fall, dass der
Bediener das Smartphone 100 durch Sprechen be-
dient, nimmt das Smartphone 100 gemäß dem vorlie-
genden beispielhaften Ausführungsbeispiel eine An-
weisung ungeachtet dessen an, ob die Anweisung in
Englisch oder Japanisch gegeben wird. Das Smart-
phone 100 ermöglicht es dem Benutzer, auf einfache
Weise zu verhindern, dass die primäre Sprache auf
eine von dem Benutzer unbeabsichtigte Sprache ge-
ändert wird, indem der Benutzer sowohl in der primä-
ren Sprache als auch in der Sprache des empfange-
nen Sprechens auf diese Art und Weise benachrich-
tigt wird.

[0022] Fig. 5 ist ein Ablaufdiagramm, das ein Bei-
spiel eines Verarbeitungsvorgangs zum Ändern der
Einstellung der primären Sprache auf dem Smartpho-
ne 100 veranschaulicht. Die in dem nichtflüchtigen
Speicher 103 aufgezeichnete Software wird in den
Arbeitsspeicher 104 entwickelt und durch die Steuer-
einheit 101 ausgeführt, wodurch diese Verarbeitung
realisiert wird. Wenn die Steuereinheit 101 auf der
Anzeigeeinheit 106 den Bildschirm zum Ändern der
Einstellung der primären Sprache auf dem Smartpho-
ne 100 anzeigt, löst der angezeigte Bildschirm fer-
ner aus, dass die Verarbeitung gestartet wird. Zum
Beispiel, wenn der in Fig. 3 veranschaulichte Bild-
schirm 300 angezeigt wird, startet die Steuereinheit
101 die Verarbeitung gemäß dem vorliegenden Ab-
laufdiagramm.

[0023] In Schritt S501 bestimmt die Steuereinheit
101, ob die Sprecheingabetaste 220 gedrückt wird/
ist. Wenn die Steuereinheit 101 bestimmt, dass
die Sprecheingabetaste 220 gedrückt wird/ist (JA in
Schritt S501), schreitet die Verarbeitung zu Schritt
S502 voran. Wenn die Steuereinheit 101 bestimmt,
dass die Sprecheingabetaste 220 nicht gedrückt wird/
ist (NEIN in Schritt S501), schreitet die Verarbeitung
zu Schritt S505 voran.

[0024] In Schritt S502 empfängt die Steuereinheit
101 Schall durch das Mikrofon 107.

[0025] In Schritt S503 bestimmt die Steuereinheit
101, ob die Sprecheingabetaste 220 freigegeben
bzw. gelöst wird/ist. Wenn die Sprecheingabetaste
220 nicht freigegeben bzw. gelöst wird/ist (NEIN in
Schritt S503), kehrt die Verarbeitung zu Schritt S502
zurück, in dem die Steuereinheit 101 ein Empfangen
des Schalls fortsetzt. Wenn die Sprecheingabetas-
te 220 freigegeben bzw. gelöst wird/ist (JA in Schritt
S503), schreitet die Verarbeitung zu Schritt S504 vor-
an.

[0026] In Schritt S504 bestimmt die Steuereinheit
101, ob das Sprechen empfangen wurde. Zum Bei-
spiel bestimmt die Steuereinheit 101, dass das Spre-
chen empfangen wurde, wenn ein Sprechen emp-
fangen wurde, das lauter ist als ein Schwellenwert.
Wenn die Lautstärke des Sprechens der Schwellen-
wert oder niedriger war, bestimmt die Steuereinheit
101, dass das Sprechen nicht empfangen wurde. Zu-
nächst wird beschrieben, wie sich die Verarbeitung
fortsetzt, wenn die Steuereinheit 101 das Sprechen
nicht empfangen hat. In diesem Fall (NEIN in Schritt
S504) schreitet die Verarbeitung zu Schritt S505 vor-
an.

[0027] In Schritt S505 bestimmt die Steuereinheit
101, ob eine auf der Anzeigeeinheit 106 angezeigte
Sprache durch den Benutzer mit Verwendung der Be-
dieneinheit 105 ausgewählt wird/ist. Wenn die Steu-
ereinheit 101 bestimmt, dass keine Sprache mit Ver-
wendung der Bedieneinheit 105 ausgewählt wird/
ist (NEIN in Schritt S505), kehrt die Verarbeitung
zu Schritt 501 zurück. Wenn die Steuereinheit 101
bestimmt, dass eine Sprache mit Verwendung der
Bedieneinheit 105 ausgewählt wird/ist (JA in Schritt
S505), schreitet die Verarbeitung zu Schritt S506 vor-
an.

[0028] In Schritt S506 ändert die Steuereinheit 101
die Einstellung in einer solchen Art und Weise, dass
die in Schritt S505 ausgewählte Sprache als die pri-
märe Sprache auf dem Smartphone 100 eingestellt
wird, und beendet es die Verarbeitung gemäß dem
vorliegenden Ablaufdiagramm.

[0029] Als Nächstes wird beschrieben, wie sich die
Verarbeitung fortsetzt, wenn die Steuereinheit 101 in
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Schritt 504 das Sprechen empfangen hat. In diesem
Fall (JA in Schritt S504) schreitet die Verarbeitung zu
Schritt S507 voran.

[0030] In Schritt S507 bestimmt die Steuereinheit
101, ob ein Sprachkandidat vorlag, der für die Spra-
che des in Schritt S502 empfangenen Sprechens
adäquat bzw. passend ist. Zum Beispiel erfasst die
Steuereinheit 101 den Kandidaten für die Sprache
des Sprechens mit Verwendung des externen Ser-
vers, wie es vorstehend beschrieben ist. Wenn ein
Sprachkandidat vorlag, der für die Sprache des emp-
fangenen Sprechens adäquat bzw. passend ist (JA
in Schritt S507), schreitet die Verarbeitung zu Schritt
S509 voran. Wenn kein Sprachkandidat vorlag, der
für die Sprache des empfangenen Sprechens ad-
äquat bzw. passend ist (NEIN in Schritt S507), schrei-
tet die Verarbeitung zu Schritt S508 voran.

[0031] In Schritt S508 zeigt die Steuereinheit 101
auf der Anzeigeeinheit 106 eine Benachrichtigung an,
die angibt, dass in Schritt S507 kein Sprachkandidat
vorlag, der für die Sprache des empfangenen Spre-
chens adäquat bzw. passend ist. Nachdem die Steu-
ereinheit 101 die vorliegende Verarbeitung durch-
führt, kehrt die Verarbeitung zu Schritt S501 zurück.

[0032] Indessen wählt die Steuereinheit 101 in
Schritt S509 einen von dem/den in Schritt S507 be-
stimmten Sprachkandidaten aus.

[0033] In Schritt S510 bestimmt die Steuereinheit
101, ob die in Schritt S509 ausgewählte Sprache
und die primäre Sprache miteinander übereinstim-
men. Wenn die zwei Sprachen verschieden vonein-
ander sind (JA in Schritt S510), schreitet die Verarbei-
tung zu Schritt S512 voran. Wenn die zwei Sprachen
miteinander übereinstimmen (NEIN in Schritt S510),
schreitet die Verarbeitung zu Schritt S511 voran.

[0034] In Schritt S511 zeigt die Steuereinheit 101
eine Benachrichtigung, die angibt, dass die primä-
re Sprache nicht geändert wird, auf der Anzeigeein-
heit 106 an, da die Sprache des empfangenen Spre-
chens mit der primären Sprache übereinstimmt. Al-
ternativ gibt die Steuereinheit 101 unter Verwendung
des Lautsprechers 108 Schall oder Sprache, der oder
die angibt, dass die primäre Sprache nicht geändert
wird, in der primären Sprache wieder, und beendet
sie die Verarbeitung gemäß dem vorliegenden Ab-
laufdiagramm.

[0035] Andererseits zeigt die Steuereinheit 101 in
Schritt S512 auf der Anzeigeeinheit 106 eine Benach-
richtigung an, die mit bzw. gegenüber dem Benut-
zer bestätigt, dass die primäre Sprache auf die Spra-
che des empfangenen Sprechens geändert wird. Zu
dieser Zeit zeigt die Steuereinheit 101 auf dem auf
der Anzeigeeinheit 106 angezeigten Bildschirm Be-
nachrichtigungen, die den gleichen Inhalt angeben,

sowohl in der primären Sprache als auch der Sprache
des empfangenen Sprechens an. Zum Beispiel zeigt
die Steuereinheit 101 in einem Fall, in dem die primä-
re Sprache Englisch ist und das empfangene Spre-
chen „Japanisch“ ist, die Benachrichtigungen, die be-
stätigen, ob die primäre Sprache zu ändern ist, in der
Dialogbox 401 (die in Englisch angegeben wird) und
der Dialogbox 402 (die in Japanisch angegeben wird)
an, wie es in Fig. 4 veranschaulicht ist. Auf diese Art
und Weise ermöglicht, wenn der Benutzer die Ein-
stellung der primären Sprache ändert, die Steuerein-
heit 101 es dem Benutzer, eine Vielzahl von Spra-
chen zu bestätigen bzw. verifizieren und zu bestim-
men, ob die Sprache von der primären Sprache auf
die Sprache des empfangenen Sprechens zu ändern
ist, durch Präsentieren bzw. Darstellen der Anzeige in
der primären Sprache und der Sprache des empfan-
genen Sprechens. Dies ermöglicht es dem Benutzer,
auf einfache Art und Weise zu verhindern, dass das
Smartphone 100 die Einstellung der primären Spra-
che auf eine von dem Benutzer unbeabsichtigte Spra-
che ändert.

[0036] In Schritt S513 bestimmt die Steuereinheit
101, ob die Änderung in der Einstellung der primä-
ren Sprache durch den Benutzer gebilligt bzw. akzep-
tiert wird/ist. Zum Beispiel bestimmt die Steuereinheit
101 gemäß Fig. 4, ob auf der Dialogbox 401 „JA“ be-
rührt wird/ist (d.h. eine Bedienung bzw. Betätigung
zum Ändern der primären Sprache durchgeführt wird/
ist) oder „NEIN“ berührt wird/ist (d.h. eine Bedienung
bzw. Betätigung zum Nichtändern der primären Spra-
che durchgeführt wird/ist). Ferner bestimmt die Steu-
ereinheit 101 zum Beispiel gemäß Fig. 4, ob auf der
Dialogbox 402 „HAI (JA auf Japanisch)“ berührt wird/
ist (d.h. die Bedienung bzw. Betätigung zum Ändern
der primären Sprache durchgeführt wird/ist) oder „IIE
(NEIN auf Japanisch)“ berührt wird/ist (d.h. die Bedie-
nung bzw. Betätigung zum Nichtändern der primären
Sprache durchgeführt wird/ist). Wenn die Bedienung
bzw. Betätigung zum Ändern der primären Sprache
durchgeführt wird/ist (JA in Schritt S513), schreitet die
Verarbeitung zu Schritt S514 voran. Wenn die Bedie-
nung bzw. Betätigung zum Nichtändern der primären
Sprache durchgeführt wird/ist (NEIN in Schritt S513),
schreitet die Verarbeitung zu Schritt S511 voran.

[0037] In Schritt S514 ändert die Steuereinheit 101
die Einstellung der primären Sprache auf die Spra-
che des empfangenen Sprechens. Danach beendet
die Steuereinheit 101 die Verarbeitung gemäß dem
vorliegenden Ablaufdiagramm.

[0038] Auf diese Art und Weise wurde das vorliegen-
de beispielhafte Ausführungsbeispiel mit Fokus auf
die Verarbeitung beschrieben, in der die Steuerein-
heit 101 die primäre Sprache ändert, wenn die Steu-
ereinheit 101 den Bildschirm zum Ändern der Einstel-
lung der primären Sprache anzeigt. Durch diese Ver-
arbeitung kann das Smartphone 100 dem Benutzer
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ermöglichen, die Einstellung der Sprache der elektro-
nischen Vorrichtung auf einfache Weise auf die von
dem Benutzer beabsichtigte Sprache zu ändern.

[0039] Ferner, wenn die Steuereinheit 101 in Schritt
S509 bestimmt, dass es eine Vielzahl von Kandi-
daten für die Sprache des empfangenen Sprechens
gibt, zeigt die Steuereinheit 101 in Schritt S512 Dia-
logboxen in der primären Sprache und der Vielzahl
von Kandidaten an. Zum Beispiel, wenn bestimmt
wird, dass die primäre Sprache Englisch ist und das
empfangene Sprechen Japanisch oder Koreanisch
ist, zeigt die Steuereinheit 101 eine Dialogbox 601,
eine Dialogbox 602, eine Dialogbox 603 und eine
Dialogbox 604 an, wie sie in Fig. 6 veranschaulicht
sind. Nun wurden die Kandidaten für das empfan-
gene Sprechen beispielhaft zu Veranschaulichungs-
zwecken als Japanisch und Koreanisch beschrie-
ben, aber bedeutet dies nicht, dass eine Ausspra-
che von japanischen Wörtern und koreanischen Wör-
tern gleich bzw. ähnlich klingt. Die Steuereinheit 101
zeigt in der Dialogbox 601 und der Dialogbox 602
in Englisch (der primären Sprache) an, ob die Spra-
che von Englisch auf Japanisch (dem Kandidaten für
die Sprache des empfangenen Sprechens) zu ändern
ist, und ob die Sprache von Englisch auf Koreanisch
(dem Kandidaten für die Sprache des empfangenen
Sprechens) zu ändern ist. Die Steuereinheit 101 zeigt
in der Dialogbox 603 und der Dialogbox 604 in Japa-
nisch und Koreanisch (dem Kandidaten für die Spra-
che des empfangenen Sprechens) an, ob die Spra-
che von Englisch auf Japanisch (dem Kandidaten für
die Sprache des empfangenen Sprechens) zu ändern
ist, und ob die Sprache von Englisch auf Koreanisch
(dem Kandidaten für die Sprache des empfangenen
Sprechens) zu ändern ist. Wenn nicht alle der Dialog-
boxen 601 bis 604 innerhalb des Bildschirms enthal-
ten sein können, zeigt die Steuereinheit 101 die Dia-
logboxen 601 bis 604 auf der Anzeigeeinheit 106 an,
während sie ermöglicht, dass der Bildschirm mit Ver-
wendung der Bedieneinheit 105 gescrollt wird, wie es
in Fig. 6 veranschaulicht ist.

[0040] Ferner kann die Steuereinheit 101 in Schritt
S512 unter Verwendung des Lautsprechers 108
Schall oder Sprache wiedergeben, der oder die einen
Inhalt zum Bestätigen gegenüber dem Benutzer ent-
hält, ob die Sprache von der primären Sprache auf die
Sprache des empfangenen Sprechens zu ändern ist.
Zum Beispiel, wenn bestimmt wird, dass die primäre
Sprache Englisch ist und das empfangene Sprechen
Japanisch ist, gibt die Steuereinheit 101 Schall oder
Sprache, der oder die einen Inhalt zum Bestätigen
gegenüber dem Benutzer enthält, dass die primäre
Sprache von Englisch auf Japanisch geändert wird,
in Englisch und Japanisch wieder. In diesem Fall gibt
der Lautsprecher 108 nacheinander den Schall oder
die Sprache in jeder der Sprachen wieder, wie es in
Fig. 7 veranschaulicht ist. Der Benutzer hört auf den
Schall oder die Sprache und bedient dann das Smart-

phone 100 durch die Bedieneinheit 105 oder Spre-
chen, wodurch bestimmt wird, ob die primäre Spra-
che zu ändern ist.

[0041] Ferner kann der Benutzer in Schritt S513
das Smartphone 100 beim Bestimmen, ob die pri-
märe Sprache zu ändern ist, durch Sprechen bedie-
nen. Das Smartphone 100 gemäß dem vorliegenden
beispielhaften Ausführungsbeispiel nimmt die Anwei-
sung an, die entweder in Englisch oder Japanisch ge-
geben wird.

[0042] In diesem Fall empfängt die Steuereinheit
101 das Sprechen des Benutzers durch das Mikrofon
107, und führt sie die Verarbeitung, um dem Benut-
zer zu ermöglichen, zu bestimmen, ob die Sprache
zu ändern ist, sowohl in der primären Sprache vor der
Änderung als auch der Sprache des empfangenen
Sprechens durch.

[0043] Ferner kann die Steuereinheit 101 in Schritt
S504 bestimmen, ob der empfangene Schall Spra-
che ist, durch Analysieren einer zeitlichen Änderung
in der Lautstärke des empfangenen Schalls. Zum Bei-
spiel zeichnet die Steuereinheit 101 einen Merkmals-
betrag der zeitlichen Änderung in der Lautstärke des
Sprechens in dem nichtflüchtigen Speicher 103 im
Voraus auf und bestimmt sie, ob das empfangene
Sprechen Sprache ist, durch Vergleichen des emp-
fangenen Sprechens mit diesem Merkmalsbetrag.

[0044] Als Nächstes wird ein zweites beispielhaftes
Ausführungsbeispiel beschrieben. Das zweite bei-
spielhafte Ausführungsbeispiel wird als Verarbeitung
beschrieben, in der die Steuereinheit 101 die pri-
märe Sprache mit Verwendung einer Spracherken-
nungsfunktion ändert. Die Spracherkennungsfunkti-
on bezieht sich auf eine Funktion, die es der elek-
tronischen Vorrichtung ermöglicht, eine Verarbeitung
basierend auf einer Bedeutung des empfangenen
Sprechens durchzuführen. Zum Beispiel hat ein in-
telligenter Lautsprecher die Spracherkennungsfunk-
tion, die es dem intelligenten Lautsprecher ermög-
licht, auf Empfang des Sprechens des Benutzers, das
zum Beispiel „schalte den Fernseher ein“ oder „spiele
Lieblingsmusik“ bedeutet, gemäß der Bedeutung des
empfangenen Sprechens über eine Drahtloskommu-
nikation den Fernseher einzuschalten oder ein Lied
wiederzugeben, das sehr häufig wiedergegeben wur-
de. Bei dem zweiten beispielhaften Ausführungsbei-
spiel wird angenommen, dass das Smartphone 100
in der Lage ist, die Einstellung der primären Spra-
che mit Verwendung der Spracherkennungsfunktion
zu ändern.

[0045] Fig. 8 veranschaulicht ein Beispiel eines Ver-
fahrens zum Ändern der Einstellung der primären
Sprache mit Verwendung der Spracherkennungs-
funktion gemäß dem vorliegenden beispielhaften
Ausführungsbeispiel. Gemäß Fig. 8 hat der Benut-
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zer, der das Smartphone 100 in der Hand hält, ei-
nen Bildschirm 800 zum Ändern der Einstellung der
primären Sprache mit Verwendung der Spracherken-
nungsfunktion geöffnet. Hier ist die primäre Sprache
auf dem Smartphone 100 in dem Anfangszustand
Englisch. Ein Bild des Smartphones 100, das oben
links in Fig. 8 dargestellt ist, ist eine vergrößerte An-
sicht des Bildschirms auf dem Smartphone 100, das
von dem Benutzer gehalten wird. In dieser Situation
ändert der Benutzer die primäre Sprache auf dem
Smartphone 100 durch Äußerung eines beliebigen
Sprachnamens (in dem Beispiel von Fig. 8 „kanko-
kugo“, eines japanischen Worts, das Koreanisch be-
deutet). Gemäß Fig. 8 kann das Smartphone 100 ba-
sierend auf der Bedeutung des durch den Benutzer
geäußerten Worts bestimmen, dass Koreanisch ein
Kandidat ist. Ferner kann das Smartphone 100 be-
stimmen, dass Japanisch auch ein weiterer Kandidat
ist, da das japanische Wort „kankokugo“ empfangen
wurde. Das Smartphone 100 empfängt den durch den
Benutzer geäußerten Sprachnamen und zeigt einen
Bildschirm zum Bestätigen an, ob die primäre Spra-
che zu ändern ist, wie etwa ein in Fig. 9 veranschau-
lichtes Beispiel, wenn es bei Bestimmung der Spra-
che mit Verwendung der Spracherkennungsfunktion
erfolgreich ist.

[0046] Gemäß Fig. 9 zeigt das Smartphone 100 den
Bildschirm zum Bestätigen an, ob die primäre Spra-
che von der aktuellen primären Sprache auf die emp-
fangene Sprache zu ändern ist. Der in Fig. 9 ver-
anschaulichte Bildschirm hat eine ähnliche Funktion
zu dem in Fig. 6 veranschaulichten Bildschirm. Je-
doch unterscheidet sich der in Fig. 9 veranschaulich-
te Bildschirm von dem in Fig. 6 veranschaulichten
Bildschirm im Hinblick auf eine Reihenfolge, in der
die Dialogboxen angeordnet sind. Gemäß Fig. 8 wird
basierend auf der Bedeutung des geäußerten Worts
in Betracht gezogen, dass der Benutzer eine Absicht
zum Ändern der primären Sprache auf Koreanisch
hat. Jedoch wird auch in Betracht gezogen, dass der
Benutzter die primäre Sprache auf dem Smartphone
100 auf Japanisch ändern wollen könnte, da der Be-
nutzer das Wort auf Japanisch gesagt hat. Gemäß
Fig. 9 zeigt das Smartphone 100 daher Koreanisch
an einer höheren Position des Bildschirms als Japa-
nisch an. Wenn die Vielzahl von Kandidaten für die
Sprache, die als die primäre Sprache einzustellen ist,
auf diese Art und Weise vorliegt, setzt das Smartpho-
ne 100 Prioritätsniveaus für diese Kandidaten für die
Sprache, und zeigt es die Dialogboxen in absteigen-
der Reihenfolge des Prioritätsniveaus an. Bei dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel zeigt das Smart-
phone 100 die durch die Spracherkennungsfunkti-
on erkannte Bedeutung des Worts in Präferenz bzw.
Vorrang gegenüber der Sprache des Worts selbst
an, aber diese Prioritätsreihenfolge kann umgekehrt
sein. Ferner, wenn es nicht imstande ist, die Bedeu-
tung des durch den Benutzer geäußerten Worts zu
erkennen, aber imstande ist, zu bestimmen, dass ei-

ne Vielzahl von Kandidaten für die Sprache dieses
Worts selbst vorliegt, zeigt das Smartphone 100 die
Vielzahl von Kandidaten in der Prioritätsreihenfolge
an. Zum Beispiel, wenn bestimmt wird, dass die Spra-
che wahrscheinlicher Japanisch als Koreanisch ist,
setzt das Smartphone 100 ein höheres Prioritätsni-
veau für Japanisch als das Prioritätsniveau von Ko-
reanisch.

[0047] Fig. 10 ist ein Ablaufdiagramm, das einen
Verarbeitungsvorgang zum Ändern der Einstellung
der primären Sprache auf dem Smartphone 100 ver-
anschaulicht. Die in dem nichtflüchtigen Speicher 103
aufgezeichnete Software wird in den Arbeitsspeicher
104 entwickelt und durch die Steuereinheit 101 aus-
geführt, wodurch diese Verarbeitung realisiert wird.
Ferner wird, wenn die Leistungstaste der Bedienein-
heit 105 eingeschaltet wird, die Verarbeitung durch
die Bedienung als Auslöser gestartet.

[0048] In Schritt S1001 zeigt die Steuereinheit 101
auf der Anzeigeeinheit 106 den Bildschirm zum Än-
dern der Einstellung der primären Sprache auf dem
Smartphone 100 an. Zum Beispiel ist der Bildschirm
zum Ändern der Einstellung der primären Sprache
ein Bildschirm, der für den Benutzer verwendet wird,
damit er eine beliebige Sprache aus Sprachen aus-
wählt, die auf dem Smartphone 100 verfügbar sind,
wie es durch den in Fig. 3 veranschaulichten Bild-
schirm 300 angedeutet ist. Zum Beispiel dient in ei-
nem Fall, in dem der Benutzer das Smartphone 100
zum ersten Mal einschaltet, oder in einem Fall, in
dem der Benutzer das Smartphone 100 gemäß ei-
nem vorbestimmten Bedienvorgang einschaltet, das
Einschalten der Leistungstaste als ein Auslöser zum
Veranlassen der Steuereinheit 101 zum Anzeigen
des Bildschirms zum Ändern der Einstellung der pri-
mären Sprache.

[0049] In Schritt S1002 bestimmt die Steuerein-
heit 101, ob die Sprecheingabetaste 220 gedrückt
wird/ist. Wenn die Steuereinheit 101 bestimmt, dass
die Sprecheingabetaste 220 gedrückt wird/ist (JA in
Schritt S1002), schreitet die Verarbeitung zu Schritt
S1005 voran. Wenn die Steuereinheit 101 bestimmt,
dass die Sprecheingabetaste 220 nicht gedrückt wird/
ist (NEIN in Schritt S1002), schreitet die Verarbeitung
zu Schritt S1003 voran.

[0050] Prozesse in Schritt S1003 und Schritt S1004
sind ähnlich zu denjenigen in Schritt S505 und Schritt
S506, die in Fig. 5 veranschaulicht sind.

[0051] In Schritt S1005 zeigt die Steuereinheit 101
einen Bildschirm zum Empfangen von Sprechen
durch die Spracherkennungsfunktion auf der Anzei-
geeinheit 106 an. Ferner entspricht der Bildschirm in
dem vorliegenden Schritt dem in Fig. 8 veranschau-
lichten Bildschirm 800.
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[0052] Ein Prozess in Schritt S1006 ist ähnlich zu
demjenigen in Schritt S502, der in Fig. 5 veranschau-
licht ist.

[0053] In Schritt S1007 bestimmt die Steuereinheit
101, ob Sprechen empfangen wurde. Selbst wenn ei-
ne vorbestimmte Zeit nicht verstrichen ist, bestimmt
die Steuereinheit 101, dass Sprechen empfangen
wurde, wenn ein Sprechen mit einer Lautstärke grö-
ßer dem Schwellenwert in Schritt S1006 empfan-
gen wurde. Wenn die Lautstärke des Sprechens der
Schwellenwert oder niedriger war, bestimmt die Steu-
ereinheit 101, dass das Sprechen nicht empfangen
wurde.

[0054] In Schritt S1008 bestimmt die Steuereinheit
101, ob die vorbestimmte oder eine längere Zeit seit
dem Start des Empfangens von Sprechen verstri-
chen ist. Wenn die Zeit, die seit dem Start des Emp-
fangens von Sprechen verstrichen ist, kürzer ist als
die vorbestimmte Zeit (NEIN in Schritt S1008), kehrt
die Verarbeitung zu Schritt S1006 zurück. Wenn die
vorbestimmte oder eine längere Zeit seit dem Start
des Empfangens des Sprechens verstrichen ist (JA in
Schritt S1008), schreitet die Verarbeitung zu Schritt
S1010 voran.

[0055] Schritt S1009 bis Schritt S1016 sind ähnlich
zu Schritt S507 bis Schritt S514, die in Fig. 5 veran-
schaulicht sind.

[0056] Auf diese Art und Weise wurde das vorliegen-
de beispielhafte Ausführungsbeispiel mit Fokus auf
die Verarbeitung beschrieben, in der die Steuerein-
heit 101 die primäre Sprache mit Verwendung der
Spracherkennungsfunktion ändert.

[0057] Obgleich bei dem vorliegenden beispielhaf-
ten Ausführungsbeispiel der Benutzer die Einstellung
der primären Sprache durch Äußerung des Sprach-
namens an das Smartphone 100 ändert, kann der
Benutzer die Einstellung der primären Sprache mit
Verwendung eines beliebigen Worts ändern, falls die
Spracherkennungsfunktion die Sprache aus einem
beliebigen Sprechen bestimmen kann. Ferner kann
die Steuereinheit 101 ein Wort, das über ein spe-
zielles Bild geäußert wird, anstelle des Sprachna-
mens empfangen. Zum Beispiel, bezugnehmend auf
Fig. 11, zeigt die Steuereinheit 101 ein Bild 1101 ei-
nes Apfels auf der Anzeigeeinheit 106 an. Die Steu-
ereinheit 101 bestimmt, was durch den Benutzer mit
Bezug auf das Bild 1101 eines Apfels geäußert wird.
Wenn ein Japanisches Wort „ringo“ empfangen wird,
das Apfel bedeutet, kann die Steuereinheit 101 be-
stimmten, dass das durch den Benutzer geäußerte
Wort Japanisch ist. In einem anderen Fall, wenn ein
Englisches Wort „apple“ empfangen wird, kann die
Steuereinheit 101 bestimmten, dass das durch den
Benutzer geäußerte Word Englisch ist.

[0058] Die vorliegende Offenbarung kann auch
durch eine Verarbeitung realisiert werden, die ein
Programm, das zu Erzielung von ein oder mehre-
ren Funktionen der vorstehend beschriebenen bei-
spielhaften Ausführungsbeispiele imstande ist, an ein
System oder eine Vorrichtung über ein Netzwerk
oder ein Speichermedium zuführt bzw. liefert, und
ein oder mehr Prozessoren in einem Computer die-
ses Systems oder dieser Vorrichtung dazu veran-
lasst, das Programm auszulesen und auszuführen.
Ferner kann die vorliegende Offenbarung auch durch
eine Schaltung (zum Beispiel eine anwendungsspe-
zifische integrierte Schaltung (ASIC)) realisiert wer-
den, die zum Erzielen von ein oder mehr Funktionen
imstande ist.

[0059] Die vorliegende Offenbarung ist nicht auf
die vorstehend beschriebenen beispielhaften Aus-
führungsbeispiele wie sie sind beschränkt und kann
mit einer Komponente verkörpert werden, die inner-
halb eines Umfangs modifiziert ist, der nicht von dem
Grundgedanken der vorliegenden Offenbarung ab-
weicht, wenn diese tatsächlich implementiert wird.
Fernen können verschiedene Erfindungen durch ei-
ne beliebige Kombination von einer Vielzahl von
Komponenten geschaffen werden, die in den vorste-
hend beschriebenen beispielhaften Ausführungsbei-
spielen offenbart sind. Zum Beispiel können mehrere
Komponenten von der Gesamtheit von Komponen-
ten, die bei den beispielhaften Ausführungsbeispie-
len angegeben sind, weggelassen werden. Ferner
können Komponenten über unterschiedliche beispiel-
hafte Ausführungsbeispiele hinweg beliebig kombi-
niert werden.

Weitere Ausführungsbeispiele

[0060] Ein oder mehrere Ausführungsbeispiele der
vorliegenden Offenbarung können auch verwirklicht
werden durch einen Computer eines Systems oder
einer Vorrichtung, der computerausführbare Anwei-
sungen (z.B. ein oder mehr Programme), die auf
einem Speichermedium (das vollständiger auch als
ein „nicht-vorübergehendes computerlesbares Spei-
chermedium“ bezeichnet werden kann) aufgezeich-
net sind, ausliest und ausführt, um die Funktionen
von ein oder mehr der vorstehend beschriebenen
Ausführungsbeispiele durchzuführen, und/oder ein
oder mehr Schaltungen (z.B. eine anwendungsspe-
zifische integrierte Schaltung (ASIC)) zur Durchfüh-
rung der Funktionen von ein oder mehr der vorste-
hend beschriebenen Ausführungsbeispiele umfasst,
sowie durch ein Verfahren, das durch den Com-
puter des Systems oder der Vorrichtung durchge-
führt wird, indem dieser zum Beispiel die computer-
ausführbaren Anweisungen von dem Speichermedi-
um ausliest und ausführt, um die Funktionen von
ein oder mehr der vorstehend beschriebenen Aus-
führungsbeispiele durchzuführen, und/oder die ein
oder mehr Schaltungen steuert, um die Funktionen
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von ein oder mehr der vorstehend beschriebenen
Ausführungsbeispiele durchzuführen. Der Computer
kann ein oder mehr Prozessoren (z.B. Zentralver-
arbeitungseinheit (CPU), Mikroverarbeitungseinheit
(MPU)) aufweisen und kann ein Netzwerk separater
Computer oder separater Prozessoren umfassen, um
die computerausführbaren Anweisungen auszulesen
und auszuführen. Die computerausführbaren Anwei-
sungen können an den Computer zum Beispiel von
einem Netzwerk oder dem Speichermedium bereit-
gestellt werden. Das Speichermedium kann zum Bei-
spiel ein oder mehr von einer Festplatte, einem Di-
rektzugriffsspeicher (RAM), einem Festwertspeicher
(ROM), einem Speicher verteilter Rechensysteme,
einer optischen Platte (wie etwa einer Compact Disc
(CD), einer Digital Versatile Disc (DVD) oder einer
Bluray Disc (BD)™), einer Flashspeichervorrichtung,
einer Speicherkarte und dergleichen umfassen.

[0061] Während die vorliegende Offenbarung unter
Bezugnahme auf beispielhafte Ausführungsbeispie-
le beschrieben wurde, ist es selbstverständlich, dass
die Offenbarung nicht auf die offenbarten beispielhaf-
ten Ausführungsbeispiele beschränkt ist. Dem Um-
fang der folgenden Patentansprüche ist die breites-
te Auslegung zuzugestehen, so dass alle derartigen
Modifikationen und äquivalente Strukturen und Funk-
tionen umfasst sind.

[0062] Eine elektronische Vorrichtung umfasst eine
Sprechempfangseinheit, eine Anzeigeeinheit und ei-
ne Steuereinheit. Die Steuereinheit ist konfiguriert
zum Durchführen einer Steuerung zum Identifizie-
ren der Sprache einer durch die Sprechempfangsein-
heit empfangenen Sprecheingabe. In einem Fall, in
dem bestimmt wird, dass die identifizierte Sprache,
die eine erste Sprache ist, verschieden ist von ei-
ner zweiten Sprache, die als eine primäre Sprache in
der elektronischen Vorrichtung eingestellt ist, ist die
Steuereinheit konfiguriert zum Anzeigen einer Nach-
richt zum Bestätigen, ob die primäre Sprache von der
zweiten Sprache auf die erste Sprache zu ändern
ist, sowohl in der ersten Sprache als auf der zweiten
Sprache auf der Anzeigeeinheit.

Patentansprüche

1.  Elektronische Vorrichtung mit:
einer Sprechempfangseinheit;
einer Anzeigeeinheit; und
einer Steuereinheit,
wobei die Steuereinheit konfiguriert ist zum Durchfüh-
ren einer Steuerung, um die Sprache einer durch die
Sprechempfangseinheit empfangenen Sprecheinga-
be zu identifizieren, und
wobei in einem Fall, in dem bestimmt wird, dass die
identifizierte Sprache, die eine erste Sprache ist, ver-
schieden ist von einer zweiten Sprache, die als ei-
ne primäre Sprache in der elektronischen Vorrichtung
eingestellt ist, die Steuereinheit konfiguriert ist zum

Anzeigen einer Nachricht zum Bestätigen, ob die pri-
märe Sprache von der zweiten Sprache auf die erste
Sprache zu ändern ist, auf der Anzeigeeinheit sowohl
in der ersten Sprache als auch der zweiten Sprache.

2.   Elektronische Vorrichtung gemäß Anspruch 1,
wobei die Steuereinheit konfiguriert ist zum Anzeigen
einer Bedienungsbenutzerschnittstelle (UI), die der
Nachricht entspricht, auf der Anzeigeeinheit sowohl
in der ersten Sprache als auch der zweiten Sprache.

3.    Elektronische Vorrichtung gemäß Anspruch 1
oder 2, wobei in einem Fall, in dem bestimmt wird,
dass ein Inhalt der empfangenen Sprecheingabe ei-
ne dritte Sprache enthält, die sowohl von der ersten
Sprache als auch der zweiten Sprache verschieden
ist, die Steuereinheit konfiguriert ist zum Anzeigen ei-
ner Nachricht zum Bestätigen, ob die primäre Spra-
che von der zweiten Sprache auf die dritte Sprache
zu ändern ist, sowohl in der dritten Sprache als auch
der zweiten Sprache.

4.  Elektronische Vorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei in einem Fall, in dem bestimmt
wird, dass eine Vielzahl von Kandidaten für die ers-
te Sprache vorliegt, die Steuereinheit konfiguriert ist
zum Anzeigen von Nachrichten zum Bestätigen, ob
die primäre Sprache von der zweiten Sprache auf ei-
ne von den jeweiligen Sprachen zu ändern ist, die als
die Vielzahl von Kandidaten dienen, auf der Anzeige-
einheit in der zweiten Sprache, die als eine primäre
Sprache in der elektronischen Vorrichtung eingestellt
ist.

5.  Elektronische Vorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei in einem Fall, in dem bestimmt
wird, dass eine Vielzahl von Kandidaten für die ers-
te Sprache vorliegt, die Steuereinheit konfiguriert ist
zum Anzeigen einer Nachricht zum Bestätigen, ob
die primäre Sprache von der zweiten Sprache auf die
vierte Sprache zu ändern ist, auf der Anzeigeeinheit
in einer vierten Sprache, die eine von den Sprachen
von der Vielzahl von Kandidaten ist.

6.  Elektronische Vorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 5, wobei in einem Fall, in dem bestimmt
wird, dass die erste Sprache und die zweite Sprache
miteinander übereinstimmen, die Steuereinheit konfi-
guriert ist zum Abgeben einer Benachrichtigung, die
angibt, dass die primäre Sprache nicht geändert wird.

7.    Elektronische Vorrichtung gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 6, zusätzlich mit einer Kommuni-
kationseinheit, wobei die Steuereinheit konfiguriert
ist zum Identifizieren der Sprache der durch die
Sprechempfangseinheit empfangende Sprecheinga-
be durch Wandeln der Sprecheingabe in Sprech-
daten, Übertragen der Sprechdaten an eine exter-
ne Vorrichtung über die Kommunikationseinheit und
Empfangen von Informationen als Ergebnis eines
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Analysierens der Sprechdaten von der externen Vor-
richtung über die Kommunikationseinheit.

8.  Elektronische Vorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 7, wobei die Steuereinheit konfiguriert
ist zum Bestimmen, ob die erste Sprache und die
zweite Sprache verschieden voneinander sind.

9.  Elektronische Vorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 8, wobei in einem Fall, in dem die Nach-
richt zum Bestätigen, ob die Einstellung der primären
Sprache zu ändern ist, auf der Anzeigeeinheit ange-
zeigt wird, die Steuereinheit konfiguriert ist zum Ver-
anlassen der Sprechempfangseinheit zum Empfan-
gen einer durch einen Benutzer gesprochenen An-
weisung zum Ändern der primären Sprache, und wo-
bei die Steuereinheit konfiguriert ist zum Bestimmen,
ob die Einstellung der primären Sprache zu ändern
ist, gemäß der Anweisung, die durch den Benutzer
gesprochen und durch die Sprechempfangseinheit
empfangen wird.

10.    Elektronische Vorrichtung gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 9, zusätzlich mit einer Bedieneinheit,
wobei die Bedieneinheit konfiguriert ist zum Empfan-
gen einer Anweisung, ob die primäre Sprache von der
zweiten Sprache zu ändern ist oder nicht.

11.  Verfahren zur Steuerung einer elektronischen
Vorrichtung, die eine Sprechempfangseinheit und ei-
ne Anzeigeeinheit umfasst, wobei das Verfahren auf-
weist:
Durchführen einer Steuerung, um die Sprache ei-
ner durch die Sprechempfangseinheit empfangenen
Sprecheingabe zu identifizieren; und
in einem Fall, in dem bestimmt wird, dass die identi-
fizierte Sprache, die eine erste Sprache ist, verschie-
den ist von einer zweiten Sprache, die als eine pri-
märe Sprache in der elektronischen Vorrichtung ein-
gestellt ist, Anzeigen einer Nachricht zum Bestätigen,
ob die primäre Sprache von der zweiten Sprache auf
die erste Sprache zu ändern ist, auf der Anzeigeein-
heit sowohl in der ersten Sprache als auch der zwei-
ten Sprache.

12.  Elektronische Vorrichtung mit:
einer Sprechempfangseinheit;
einer Benachrichtigungseinheit; und
einer Steuereinheit,
wobei die Steuereinheit konfiguriert ist zum Durchfüh-
ren einer Steuerung, um die Sprache einer durch die
Sprechempfangseinheit empfangenen Sprecheinga-
be zu identifizieren, und
wobei in einem Fall, in dem bestimmt wird, dass die
identifizierte Sprache, die eine erste Sprache ist, ver-
schieden ist von einer zweiten Sprache, die als ei-
ne primäre Sprache in der elektronischen Vorrichtung
eingestellt ist, die Steuereinheit konfiguriert ist zum
Angeben, sowohl in der ersten Sprache als auch der
zweiten Sprache, einer Nachricht durch die Benach-

richtigungseinheit, um zu bestätigen, ob die primäre
Sprache von der zweiten Sprache auf die erste Spra-
che zu ändern ist.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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